Bundesübersetzungswettbewerb Latein / Griechisch 2004 in Eisenstadt

Unterkunft und Verpflegung: Haus der Begegnung, Kalvarienbergplatz 11, 7000 Eisenstadt

Übersetzungseinheiten im Theresianum Eisenstadt (Schule der Schwestern vom Göttlichen Erlöser, Kalvarienbergplatz 8, 7000 Eisenstadt).

Termin: Montag, 17. Mai 2004, ab 12.00 bis Donnerstag, 20. Mai 2004, ca. 19.30

Teilnehmer: die zwei Erstplatzierten der Bundesländerwettbewerbe (Latein Langform, 

Latein Kurzform, Griechisch)

Programm:

Montag, 17. Mai 2004

Vormittag:

Anreise der Teilnehmer und Begrüßung

12.00 - 13.00:

gemeinsames Mittagessen im Haus der Begegnung

14.00 - 15.30:

Erste Übersetzungseinheit

16.00 - 17.30:

Zweite Übersetzungseinheit

19.00:


Empfang durch den Bürgermeister der Freistadt Eisenstadt im Rathaus

Dienstag, 18. Mai 2004

08.00 - 09.30:

Dritte Übersetzungseinheit

10.00 - 11.30:

Vierte Übersetzungseinheit

anschließend:

Abfahrt zur Exkursion nach Ungarn

Fertöd (Mithräum)

Sopron (Mittagessen; Stadtbesichtigung und Begegnung mit ungarischen Schülern)

17.30:
Abfahrt aus Sopron, danach Besuch der Therme in Lutzmannsburg

21.30:
Rückfahrt nach Eisenstadt

Mittwoch, 19. Mai 2004

08.30 - 10.00:
Fünfte Übersetzungseinheit

10.30 - 12.00:
Sechste Übersetzungseinheit

12.00:
Mittagessen im Haus der Begegnung

14.00:
Besuch des Landesmuseums Eisenstadt

16.30 - 18.00:
Siebente Übersetzungseinheit

18.00:
Abendessen

anschließend:
Sportmöglichkeit

Donnerstag, 20. Mai 2004

08.30 - 10.30:
Klausur

anschließend:
Korrektur und Mittagessen in Eisenstadt

14.00:
Preisverleihung 

ca. 15.00:

Abreise

Für die Teilnehmer aus Salzburg, Tirol und Vorarlberg sind die Zimmer im „Haus der Begegnung“ auch für die Nächte vom 16./17. Mai und 20./21. Mai reserviert.

Die Teilnehmer aus den anderen Bundesländern werden gebeten, erst am Montag nach Eisenstadt anzureisen.

!!!!! Für die Exkursion nach Ungarn ist der Reisepass erforderlich!!!!

Auch an die Mitnahme von Badesachen ist zu denken (Thermenbesuch)!

Zusätzliche Informationen:

Die teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrer werden ersucht, sich einen Dienstreiseauftrag in ihren Bundesländern erteilen zu lassen.

Jedes Bundesland, das Teilnehmer für den Griechisch-Bewerb stellt, möge auch einen Gräzisten als Begleitlehrer stellen.

Die Schülerinnen und Schüler werden gebeten, Wörterbücher mitzunehmen.

Die Olympiadeleiter in den Bundesländern werden gebeten,

1. die Namen der teilnehmenden Schüler/-innen und Lehrer/-innen und eine Kontaktadresse bekanntzugeben

2. die jeweiligen Betreuungslehrer/-innen und Kandidat/-innen zu informieren und die Anreise zu koordinieren

3. die Dienstfreistellung der Betreuungslehrer/-innen zu besorgen

Die Betreuungslehrer/-innen werden gebeten,

1. die Freistellung der Schüler/-innen zu organisieren.

Kontaktadresse des ARGE-Leiters Burgenland:

Mag. Walter Dujmovits

7000 Eisenstadt, Bahnstraße 19/8

Tel.: 0676/7500369

E-Mail: walter.dujmovits@gmx.at

16. Bundesolympiade (Fremdsprachenbewerb) Latein/Griechisch
17.-20. Mai 2004 in Eisenstadt – Informationen

ZWECK
1. Nationaler Leistungsvergleich im Anschluss an die Landesbewerbe

2. Anerkennung besonderer Leistungen bei der Beschäftigung mit Latein/Griechisch

3. Förderung begabter Schülerinnen und Schüler in der Vorbereitungswoche

4. Förderung des Kontaktes und der Kommunikation von Schülerinnen und Schülern mit ähnlichen Begabungs-, Interessens- und Leistungsstrukturen

5. Stärkung des Selbstbewusstseins und der Freude von Schülerinnen und Schülern, die sich mit Latein/Griechisch beschäftigen

6. Präsentation der Aufgaben und Werte von Latein/Griechisch in der Öffentlichkeit durch Schülerinnen und Schüler

ZIELGRUPPE

Sprachbegabte Schülerinnen und Schüler der Oberstufe des Gymnasiums mit historischem, literarischem und philosophischem Interesse und mit Freude an den klassischen Sprachen, die den unmittelbaren Zugang zur europäischen Kulturtradition ermöglichen.

ENTWICKLUNG

Anfangs Latein-/Griechisch-Bewerbe in einzelnen Bundesländern (parallel zu den lebenden Fremdsprachen).

1. Bundesbewerb 1989 in Linz. Seither wird die Bundesolympiade für Latein und Griechisch abwechselnd von allen neun Bundesländern ausgerichtet. Der 7. Bundesbewerb fand 1995 in Neusiedl am See, der 15. Bundesbewerb 2003 in Lienz (unter Mitwirkung von Südtirol) statt. Der 16. Bundesbewerb wird 2004 in Eisenstadt veranstaltet.

VERANSTALTER

ist die jeweilige Landesarbeitsgemeinschaft Latein/Griechisch in Zusammenarbeit mit der AHS-Abteilung des Pädagogischen Instituts Burgenland und mit dem BM für Bildung, Wissenschaft und Kultur. Bei der Finanzierung helfen Sponsoren.

TEILNEHMER

Die besten Teilnehmer der jeweiligen Landesbewerbe in Latein/Langform, Latein/Kurzform und Griechisch (max. zwei pro Bundesland, incl. Südtirol, und Bewerb) unter Betreuung von Begleitlehrern, d.h maximal 40 Schüler/innen in Latein und max. 16 Schüler/innen in Griechisch (in Vorarlberg und im Burgenland gibt es keinen Griechischunterricht mehr).

DURCHFÜHRUNG

Vorbereitungswoche zur Lektüre des Autors / der Textgattung der Prüfungsklausur.

Kulturprogramm zur Vorstellung des Veranstalterlandes (2004 incl. Exkursion nach Ungarn).

Prüfungsklausur: Schriftliche Übersetzung eines Textes von ca. 160 Wörtern (Latein) bzw. 130 Wörtern (Griechisch) und Beantwortung von Interpretationsfragen. Zeit: 120 Minuten.

Bewertung: Reihung bis zum 7. Platz durch Betreuungslehrer (Korrekturteams).

WORIN BESTEHT DIE BESONDERE HERAUSFORDERUNG?

Die Übungseinheiten der Vorbereitungswoche sollen die Teilnehmer mit anspruchsvollen Themen und lateinischen bzw. griechischen Texten vertraut machen, die nicht im regulären Schulunterricht behandelt werden (Hochbegabtenförderung). Da sich alle beim jeweiligen Landesbewerb qualifizieren müssen, werden wirklich die besten Latein-/Griechischschüler Österreichs und Südtirols ermittelt.

